
Die Begründung des spartanischen Staates. 21

Eigentümer der von ihnen bebauten Güter, mußten aber Abgaben entrichten
und, von den Spartiaten geführt, als Schwerbewaffnete (Hopliten) Kriegs-
dienste leisten, ohne an der Regierung des Landes teilzunehmen.

3. Die Heloten (— Gefangene). Sie waren Leibeigene des Staates,
der die einzelnen als Knechte (Sklaven) den dorischen Herren zuwies, um
deren Güter zu bestellen und ihnen in den Krieg als Leichtbewaffnete zu
folgen. Da sie hart behandelt wurden, so versuchten sie öfters Aufstände,
ohne jedoch ihre drückende Lage bessern zu können.

An Zahl waren die Achäer den Spartanern sechsfach überlegen, was
für diese um so gefährlicher wurde, als sie selbst unter sich uneinig waren. Da
trat zur rechten Zeit ein Mann in Sparta auf. der Versöhnung stiftete und dem
Staate solche Gesetze gab, daß er bald die erste Macht im Peloponnes
und dann in ganz Griechenland wurde.

b) Lykurgi.
Lykurg, ein naher Verwandter des königlichen Hauses, soll im 9. Jahr-

hundert v. Chr. gelebt haben. Von seinen Neidern beschuldigt, selbst nach der
Königskrone zu streben, verließ er Sparta, um im Auslände durch die Kenntnis
fremder Sitten und Gebräuche seinen Geist zu bilden. Er kam nach Kreta,
das nach den weisen Gesetzen des sagenhaften Königs Minos regiert wurde,
sodann nach Jonien und Ägypten. Bevor er in seine Vaterstadt zurück-
kehrte, wandte er sich an das Orakel zu Delphi, wo der Gott Apollo
durch den Mund der Pythia ihn mit ehrenden Worten willkommen hieß und
mit Anweisungen für sein künftiges Wirken versah. So von der Gottheit selbst
empfohlen, erschien er den Spartanern als Retter in der Not.

Seine Gesetzgebung war eine zweifache:
1. Festfetzung der Machtbefugnisse ber Könige und des

dorischen Adels. Das Doppelkönigtum mit seiner dreifachen Würde
blieb bestehen, wurde' aber durch die 28 Getonten, d. h. Greise oder
Älteste, und die Volksversammlung beschränkt. Die Geronten, welche
mindestens 60 Jahre alt sein mußten, bildeten den hohen Rat der Könige;
sie hatten die Vorberatung der Gesetzesanträge, welche dann der Volks-
Versammlung zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt wurden. Diese
bestand aus allen über 30 Jahre alten Spartiaten und trat bei jedem
Vollmond zusammen. Eine Erörterung (Debatte) der vorgelegten Anträge
fand nicht statt. Die Abstimmung geschah gewöhnlich durch lauten Zuruf,
nötigenfalls durch Auseinandertreten nach verschiedenen Seiten.

1 Was uns über Lykurg berichtet wird, gehört wahrscheinlich ganz der Sage
an. Jedenfalls find die Gefetze und Einrichtungen, die feinen Namen tragen, nicht
auf einmal von einem einzigen Manne geschaffen worden, sondern im Laufe der
Zeit allmählich entstanden.


